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Alltagshelfer für Ältere
erhalten Unterstützung

Menschen in Altersarmut sind durch Coronavirus besonders
gefährdet – Alwine-Stiftung verstärkt finanzielle Hilfe

Von Günther Grosch

Weinheim. Auf die Bedrohungslage vor
allem älterer Menschen machen Martina
Schildhauer und die von ihr im Jahr 2009
gegründete „Alwine-Stiftung“ in Zeiten
der Corona-Krise aufmerksam: „Senio-
ren sind die größte Risikogruppe in der
aktuellen beängstigenden Coronavirus-
Situation.“ Es seien die in Altersarmut le-
benden Menschen, die wegen der weit-
gehend eingeschränkten Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben besonders betrof-
fen sind. „Zu der traurigen Kombination
von alt, arm und allein kommt jetzt auch
noch die Angst vor Ansteckung und
schwerster Krankheit mit stark erhöh-
tem Sterberisiko“, warnt Schildhauer.

Die allgemeine Empfehlung „Bleiben
Sie zu Hause und bitten Sie Freunde und
Bekannte um Hilfe“ sei gerade für be-
tagte Menschen oft nicht umsetzbar. Es
sei für diese Frauen und Männer um ein
Vielfaches schwieriger, wenn nicht gar
unmöglich, Freunde, Nachbarn oder Be-
kannte um Hilfe zu bitten: „Da gibt es
nämlich in der Regel niemanden.“

Hier sei deshalb eine besondere Hilfe
und Unterstützung erforderlich, fordert
Schildhauer. Das im Herbst vergangenen
Jahres angelaufene und von „Alwine“
unterstützte Projekt der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) „Alltagshelfer mit Herz“
werde deshalb jetzt verstärkt zum Ein-
satz kommen und mit zusätzlichen fi-
nanziellen Mitteln ausgestattet. „Die Al-
wine-Stiftung ist auf diese Weise gemein-
sam mit der AWO Rhein-Neckar dort zur
Stelle, wo sonst keiner mehr hilft“, so
Schildhauer.

Bei „Alltagshelfer mit Herz“ handelt

es sich um ein Projekt, das im Januar ge-
startet ist. Primär geht es dabei um
Unterstützungsangebote im Alltag durch
Ehrenamtliche. Hierzu zählen unter an-
derem das Erledigen kleinerer Aufgaben
im Haushalt oder Fahrdienste für ältere
Menschen zu Arztbesuchen oder Ähnli-
chem.

Dass verdeckte Armut zu besonders
prekären Lebenssituationen führen kann,
die nach außen so lange wie möglich ge-
heim gehalten werden, ist kein Geheim-
nis. Indizien dafür können ein leerer
Kühlschrank, abgelaufene Schuhe oder
der Verzicht auf einen regelmäßigen Fri-
seurbesuch sein. Hinzu kommt: Immer
mehr betagte Menschen müssen die
Unterstützung durch Tafeln in Anspruch
nehmen. Doch angesichts zunehmender
„Hamsterkäufe“ der Bevölkerung wäh-
rend der Corona-Krise blieben in den
Supermärkten in den vergangenen Ta-
gen immer weniger Waren übrig, die sie
den Tafeln spenden können.

Um rund ein Drittel seien die Spen-
den von Obst und Gemüse in den ver-
gangenen Tagen zurückgegangen, be-
richten die Tafel-Mitarbeiter überein-
stimmend. Besonders gravierend: Mitte
vergangener Woche blieb die Kühltheke
der „Weinheimer Tafel“ bis auf wenige
Artikel leer. In dem in der Bergstraße ge-
legenen Tafelladen sind es täglich bis zu
100 Menschen, die das Angebot anneh-
men.

Neben der Einschränkung bei Le-
bensmitteln sitzen darüber hinaus viele
Senioren wegen der von ihnen nicht mehr
bezahlbaren Heiz- und Stromkosten in
kalten Zimmern oder trauen sich nicht
einmal, ihren Fernseher anzuschalten.

Und: Von Armut betroffene ältere Men-
schen haben in der Regel noch weniger
Möglichkeiten als andere, etwas an ihrer
Situation zu ändern, und erleben ein Ge-
fühl der Machtlosigkeit.

Mit zunehmendem Alter und damit
einhergehenden gesundheitlichen Pro-
blemen fehlt schließlich auch die Mög-
lichkeit, eine karge Rente durch Mini-
jobs aufzubessern. Materielle Armut im
Alter beeinträchtigt die Lebensqualität
besonders stark, so das Fazit von Alwi-
ne. Kosten für Brillen oder Hörgeräte, für
Fahrten zum Arzt, zum Einkaufen oder
zu den eigenen Kindern stellen in vielen
Fällen unüberwindbare Hindernisse dar.

Soziale Kontakte werden ohnehin oft
aus Angst vor Ausgaben und Scham über
die eigene Situation reduziert, jetzt kom-
men Isolation und Einsamkeit durch die
Ansteckungsgefahr mit dem neuartigen

Coronavirus hinzu.
Der Kombination von „alt, arm und

allein“ stellen die „Alwine-Stiftung“ und
die „AWO-Alltagshelfer mit Herz“ des-
halb ein für Ältere „Füreinander da sein,
gemeinsam anpacken und einander zu-
hören“ gegenüber. Wer älteren, finan-
ziell weniger gut gestellten, alleinstehen-
den oder isolierten Menschen das Leben
erleichtern und helfen will, braucht oft
nicht mehr als ein offenes Ohr. „Fragen
kostet nichts. Dann erfährt man am ehes-
ten, wo und in welcher Form Unterstüt-
zung erwünscht ist und gebraucht wird“.

i Info: Spendenkonto Alwine-Stiftung –
in Würde altern: IBAN DE47 6727 0003
0070 3181 00; BIC DEUTDESM672;
Deutsche Bank Heidelberg; Verwen-
dungszweck: Altersarmut.

Während der Corona-Krise könnenMenschen in Altersarmut zuhause schnell vereinsamen. AWO
und Alwine-Stiftung wollen die Hilfe durch Ehrenamtliche jetzt stärker unterstützen. Foto: Dorn
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Schützengesellschaft „Tell“ proklamierte Hoheiten
Verein sagte schon vor Corona-Krise mangels Helfern Veranstaltungen ab – Mitglieder in kleiner Runde geehrt

Edingen-Neckarhausen. (joho). Den
Worten ließ man jetzt bei der Schützen-
gesellschaft „Tell“ Edingen Taten fol-
gen. In der Jahreshauptversammlung im
Januar hatte Oberschützenmeister Ste-
fan Wetzel angekündigt, mangels aus-
reichender Helfer bei Veranstaltungen
des Vereins einen Teil eben jener in die-
sem Jahr ausfallen zu lassen. So haben
die Schützen neben ihrer Beteiligung am
1. Mai auch ihre Teilnahme an der Ker-
we gestrichen. Betroffen sind aber auch
vereinsinterne Feste wie der Schützen-
ball, der ebenfalls dem Verdikt zum Op-
fer gefallen ist.

Für die Schützen-Hoheiten, die nor-
malerweise beim Ball proklamiert wer-
den, sollte es dennoch einen eigenen Eh-
rungsabend geben. Diesen feierten die
Mitglieder nun im kleinsten Rahmen, aber
nicht minder gut organisiert im Schüt-
zenhaus. In launiger Runde wurden die
für den Schützenball vorgesehenen Eh-
rungen und Proklamationen vollzogen.

Zunächst zeichnete der Verein Mit-
glieder aus, die sich in besonderer Weise
eingesetzt hatten. So wurden Andreia
Pinto und Tanja Kraus mit der Kreisna-

del in Bronze sowie Matthias Falter mit
der der Kreisnadel in Silber geehrt. Die
Kreisnadel in Gold erhielt Manuela Ding.

Mit dem kleinen goldenen Greif des
Badischen Schützenverbandes (BSV)
wurde Thomas Bauer ausgezeichnet, den

kleinen Greif in Silber erhielt Tanja Wal-
ter. Mit dem großen bronzenen Greif des
BSV wurde Bernd Fischer geehrt. Für 40
Jahre Mitgliedschaft erhielt Dieter Kraus
die silberne Vereinsnadel und jeweils die
Nadeln „40 Jahre“ des Badischen und des
Deutschen Schützenbundes.

Bereits 50 Jahre Mitglied sind Hein-
rich Jung und Bernd Fischer. Sie erhiel-
ten die goldene Vereinsnadel und jeweils
die Nadeln des BSV und DSB. Jung be-
dankte sich hierfür mit einer Ansprache,
die auch an die Altvorderen des Vereins
wie Richard Jakob, Ernst Gärtner, Al-
bert Lutz oder Wilhelm Bode als wich-
tige Wegbereiter erinnerte. Scharf kriti-
sierte er dagegen diejenigen, die gegen Jä-
ger und Sportschützen Stimmung der-
zeit machten.

DenHöhepunktdesAbendsbildetedie
Proklamation der neuen Majestäten des
Vereins. Schützenkönigin Freia Fischer
„erschoss“ sich diese Würde bereits zum
dritten Mal. Die Ehre des Schützenkö-
nigs wurde Gerhard Buck zuteil. Stefan
Wetzel wurde erster Ritter und Timo
Walter zweiter Ritter. Tanja Kraus ist die
erste Dame und Tanja Walter die zweite.

Die neuen Vereinshoheiten und die langjährigen Mitglieder der Edinger Schützengesellschaft
„Tell“ feierten in kleiner Runde im Schützenhaus. Foto: Hofmann

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Willi Weck-
bach, Friedrich-Ebert-Str. 56, 80 Jah-
re.
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